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kQ?"Dcn Herren Str ouß und Sa »>-

ii e l s, von der Gesetzgebung, unsern
Dank, für übersandte Dokumente.

Sonderbarer Vorfall.
Am vorletzte» Montag trug sich folgender

Voisall auf der' Plantasche des Hrn. D a 11-

-el Stett 1 e r, in Nieder - Maciingie
Tauiischip, Lecha Cauuiv, ungefähr eine Mel-

ke von Millerstau», zu : Herrn George
K laus!, der auf besagter Planlasche wohnt,
wiederftihr das Unglück eines seiner Pse, de
au eiuem Bei» zu verwunde», uud begab sich
daher an jenem Abend in deu Stall, worin
noch 4 audeie Pferde waren, perband dass l-
be mit eiuem ivelleueil Lappen und hieug ei-
ne» Teppich über dasselbe. Während deö
Nachts gcricth auf cii e unbekannte Wiij'e
Feuer in den Stall, und zum Erstaune» e.!!er
vc, brannte der Teppich auf de», Pferde, alles
Stroh im ganze» Stall, und ein Tbcil des
darin sich befindenden Pftrdc-Gcschirrs, obne
das ganze Gebände in Brand zn setzen. E>»
dann aufrecht stehender Pfosten verbrannte
ebenfalls bis auf 18 Zoll zu dem Heu auf dem
iLtall, wo dasselbe dann verlosch, ohne wei-
tem Schaden zu thun. Als aber Hr. Klauß
des Morgeus nach seinen Pferden sehen woll-
te, fand er noch Feuer in andern Theile» des
Stalles, Der Schaden ist nur, wenn man
l>idenkt wie leicht derselbe hätte sehr schwer
werde» könne», gering, jedoch müsse» die 5
Pferde bedeutend gelitten haben, indem diesel-
be beinahe aller ihrer Haare beraubt sind.

Auditor Generals Vericht.
Den Bericht des Auditor Generals dieses

Staats haben wir erhalten. Derselbe faßt
vieles Wichtige in sich, wegen dessen Länge
können wir denselben aber nicht folge» laßen.
Ans dkmselbe» habe» wir vernommen, daß
Lecha Canilly folgende Gelder während dem
Fiscal Jahr, welches sich am 30sten Novem-
ber 1845 endigte, i» die Staats Schatzkam-
mer bezahlte : Tar auf liegendes und persön-
liches Eigcutbum §34,083V1 ; Gasthaus Er-
laubiiißschcinc 9 Thaler 85 Cents; Kleinver-
känfer Lciccnzes llil Thalcr nnd 2 Cents ;
Krämer Leicenzes 47 Thaler und 50 CentS ;
Tar auf Writs 1084 Tbaler und 57 Cents ;

Erbschaft 130 Thaler und
NorlhamptoN Caiinty bezahlte während

dem nämliche» Zeitraum folgende Gelder in
die Schatzkammer: Tar anf liegendes und
persönliches Eigenthum 28,7«2 Thaler und
29 Cents ; Gasthaus Erlanbilißscheiiie 131
Tbaler uud 07 Cents ; Kleinverkäuftr Lei-ceuzes 420 Thaler und 2 Cents ; Krämer
Leicenzes 171 Thaler nnd 95 Cents; und
Tar auf Writs 850 Thaler.

!Die Vkormons.
Unter der Ucberschrift: "Große Bewegung

in Nauvoo," euibält das Warsaw Signal
von einem spaten Datum Folgendes:

Als wir soeben zur Preße geben wollten,
erbielten wir die Nachricht vou Nauvoo, daß
der Herr den Tempel angenommen, und daß
die so lauge erwartete Begabung, für welche
die Samts sich schon so lauge verbcreitelen,
min erbalten werden soll.

Die Begabung besteht in einer AnfbcbunH,
aller eristireudcu Ebeu, uud ein jeder guter
Heilige bat unu die Freibeit seine jetzige Ebe-
bäifte zu vertreibe» uud eine andere zu neb-
wen, die ihm besser gefallen mag. Die Folge
it, daß ganz Nauvoo in Bewegung ist, und
die Heiligen lauft» wie wild iu den Straßen
besagter Stadt herum.

Die Ursache warum der Herr zn dem
Schluß kam, die Heilige» auf diese sonderbare
Weise zu begaben, ist, weil einige Männer
willigsind nach Oregon auszuwandern, wozu
die Weiber ihre Einwilligungen nicht geben
wollen. Ans diese Weise bleiben einige unge-
gart, und so beschloß der Herr einein jeden

Willige zn geben, ob das neue Paar nun
iuswandern wolle oder nicht.

Westliche Zeitnngen versichern, daß die
M> nnons auf Befcbl der brittischen Regie-

rung nach Oregon auszuwandern beschlossen,
,iud daß sie sich zu derselben gebnuden hätten.

O P. Rockwell, welcher angeklagt war ei-
nen Venüch gemacht zn habe», de» Gouver-
,lol von Missouri zu ermorde», er'iielt in dem
besprochene» Weiber - Wechsel das gesetzliche
Weib deck Pmos Davis. Nockwell gicng »ach
der Wobttuiig des Herr» Davis tnid stellte
si li mit einer geladenen Pistole an die Tbüre
wäbrend seine neue Geliebte solches Hans-vach, als sie wünschte, beraus nabm. Dies
war am bellen Tage und im Gesichte der gan-
zen Stadt.?Welche Zeiten !

Am letzten Mittnwch wurden die Pferde
der Morristau» Postkutsc!»c gegenüber Easto»
«»bändig, lieft» davon, wodurch der Treiber
Herr Stephen Garrison «0» sei-
>>c»i Sitz geworftn wurde nnd seine Hirn-
fchatc brach. In wenigen Minuten gab er
si'iueu (üeist auf. Sine Gattin uud drei klei
,ie .K'iider tvrrauern seinen Verlust.

Traurig. Herr M'iZlnre, ehemals
Staats - Secrctär von Pc»iisylvai>ien, kam
vor einigen Tage» dadurch zu seinem Tod,
biß er zn PiltSburg eine Treppe i>i»u?tcr fiel
und sein Genick brach. Eine Famil c, i» Car-
t ole wohnhaft, betraue,t fem frühes Hin-

Bei der letzte Woche in HarriSbnrg gehal-
tenen Convention der Errichtnna einer Eisen-
bii'.i von Pbiladelpbia nach Pnlsbnrg gün-
Il g, waren nnr 14 Canntieö representirt.

?>ls B-ll fnr starke «Aetrai-sr, der fföu,>-
: delans, s.ch jährlich a>rf

Stellende (Zommitteen.
Ernannt durch den Sprecher des Senats I

dieses Staats, siir die jetzige Sitzung :

Miliz?Die Herren Roß, Ebaugb, Jordan,
Bigler nnd Coruman.

Eittschräukliiig und Neforul Sullivan,
Roß, Skerigcre, Jordan nnd Cleacraft.

Uusittlichkeit Darragk, Gibo.is, Black,
Smitb uud Anderson.

Bibliothek?Crab, Foulkrod und Heckman.
Ackerbau nnd einheimische Manufaktur ?

Rak», Fegclcy, Carson, Wagciisellcr und
Darragb.

Straßen und Brücken Oway,
Sandcrson, H.oovcr nnd Morrison.

Berwillignngen ?Crabb, T,lack, Dimmick,
Darragh und Rahn.

Oeffcntliche Gebäude? Foulkrod und
O»ay.

lahrgehalte und Geschenke ?Fegeley,San-
derson, Gillis, Roß und Wagensellcr.

! Banken Ebaugb, Crahb, Bcnnrr, Ior-
! dan und Heckman.

Bills z» vergleichen Hoover, Corinna»,
! Morrison, Gillis und Smith.

Unterricht Dimmick, Hoover, Carson,
Smith nnd Bcnlier.

Wahl-Distrikte?Heckman, O.uay, Ebaugb,
Carson nud segelt).

Ei.lb>'>!mschc Verbesseriiugen Stcrigere,
. Darsie, Hill, Crabb nnd Gillis.

Rechuungeu?Foulkrod, Williamson, Hill-
Cornman und Morrison.

! Finanze» ?Biglcr, Anderson, Nahn, Dar-
sie und GibonS.

Gerichts?Chapina», Sullivan, Dimmick,
! Creacraft und Dunlap.

Corporationen ?Anderson, Bigler, Sulli-
van, Beiiner und Wagenseller.

j Hinte,lasscnschaften Black, Creacraft,
z Dunlap, Fonlkrod »ud Williamson.
! Privat Ansprüche nnd Schadenersatz?Gil-
lis, Darsie, Chapman, Sandcrson n. Gibons.

Stelzende (^ominitleen

l siir Kl 6 »uiö dcr Rcprcftntantcu.
! Mittel und Wcge Die Herren Burrel,
Buruside, Merrvfield, Trego, Gray, Nichol-

! son nnd Hallowell.
Gerichts?Bnrnside, Cldred, Gwin, Bing-

ham, Kuukcl, Haly, Eucu, Knor und Gal-
loway.

Ansprüche Armstrong, Mnrphy, Larkin,
! Clark, M'Crum, IvcS und Fernon.

Ackerbau?Power, Groß, Pomercy, CheS-
nut, Rupert, Snydcr nnd Morrison.

Pensionen?James, Funsten, M'Abce Fas-
satt, Mathias uud M'Clelland.

Einheimische Manufakturen?WadSworth
Taggart, Rider, Pomeroy, Daly, Mitchell,

' und Thomas.
Rechnungen Comer, Stettler, Donald»

fon, Price, Bird und Brough.

Stettler, Forfttb, M'Farlaud) n'.
Unsiltkkchkcit?Funston, M'Curdy, Boyer,

Wilson, Ladley, Jacobs nnd Hossman.
Miliz?Rider, Weest, Bnrns, Ladley, s)i-

-lands, Worrell nno Galloway.

Wahl-Distrikte ?Dotts, Worma», Keller-
Hayiiiak.'r, M'Cnrley, Morrison nnd Owen.

Banks?S amue l s, Piolett, Burrell,
Kline, Barber und Steel.

s?interlasse>ischasten?Mageban, Bracken-
ridge, Bartbolomcw, Van si>off, Edie, Knor
und Mathias.

Straßen »ud Brücken Stewart, Starr,
Tbomas, Bachman, Wilson, Levau u. Bcutz.

Local Berwilligungeu?Tice, Beyer, Price,
S t r o u ß, Doualdson, Groß und Larkin.

Corporationen -Campbell, Cochran, M'-
Farland, Webb, Bird und Robinson.

Ländcreieu?s>allowell, Worrell, Means,
Bastler, Rupert, Clark und Varibolomew.

Bills zn veraleichen-Bright, Euen, Schu-
mau, Van s?off und Jacobö.

Drucken?Barber, Cochran und Murpby.
Vibliotbek-Gray, Webb uud Hinelein.
Inuläudische Schiffabrt?Merryfield, El-

dred, Fersntb, Piollett, Biugbam, Patterson,
.V>aley, Hill, fFayette) s>ill, West>noreland)
Power, Brigbt, Nicholson und Burus.

Cinschränkuug und Reform-Hill, (Mont-
aoniery) Kline, Bonghner, Conner, Means,
Edie und M'Curdy.

Leb e » i» Arka» s a s. Fanette-
v i ll e (Ark,), 20. Dezbr. ?Unser Circnit-
Gericht ist hicr seit 2 Wochen in Sitzung ge-
wesen. In Criminalsachcn wurden vorige
Woche große Geschäfte abgethan. John
nett ist wegen Ermordung des Jonathan Sel-
bv vernrtbeilt, am2o. d. M. gebangen z» wer-
den. Tlws. Bridgewood erbiclt wegen Er-
mordung des Holui Tree, begangen letzten
April in Evansville, im luesigen Canni», 5,
labre Zuch>l«ans. tZ. M. Hudspctb 5» Habre
Ziichlbaiis wegen Pferdestolsten. Milton
Breadlove l labr und l! 1 Monate Znchtbans,
weil er 23 Cents gestoblen bat ! Es scheint
seitens unserer Bürger ein feststellender Ent-
schluß, die GesetziibertreN r zur Strafe zu brin«
gen, und sie sichren >bn obne Zweifel sebr
streng ans. Dze Eberokees scheinen gegen-
wärtig rubig zu sein. Es giebt gegen I2NV
derselben von der Traktate und alte» Ausied-
lerpartbei dieseits derGrenzlinie, welche zn ib-
rer Sicherbeit bernber gesioben sind. Gen.
ülrbnckle bat Contrakte furLebensmittel abge-
schloßen, um sie vorläufig bier zn futtern.

5) ay ti ?Nachrichten aus Port au-Princc
bis zum iZtcn December melden, daß der
französische Admiral diesen Ort zn bombardi-
reu beschlossen, weil die Hanner sich weigerte»,
Il>M»1 Tbalcr als Entschädigung an den ver-
triebenen französischen Consiilarageuten z»
zahlen. Die Hayner sind von den Doniini-
kauer» aus dem ge chlagen und scheinen
tenftlbe» nicht mehr die Spitze bieten zn kön-
nen. sch eine Scl'lacht wird wahrscheinlich
entscheiden, welche Paithei in Znkunfr die
Oberherrschaft der Insel Halen soll. Die
Dominisaner haben alle Forts an der Grenz-linie besetzt u»d die baytisch.e Garnisin der-
selben, etwa ! »ll Mau», niedergemetzelt.?

u> »u,:g der «cUi ihr» a, <s<l'
de zu.

Älttscklnsi der Inscl (s^iiba.
Der glückliche Erfolg, mir welchem die An-

strengm'gen gewißer Politiker unseres Landes
zur Zluschlicßiing von Teras, gekrönt wo,den
sind, scheint ihren Durst nach mehr Länder
cher gerecht als gesättigt z» habe». Jetzt, da
der SNischliiß vo» Teras vollbracht ist, fange»
dieselbe» an unverhohlen davon z» svrechen,
dag nicht nnr Oregon von uns iu Besitz ge-
nommen werden muß, sondern daß Canada,
Merico?ja, das ganze Nord - Amcrika »»-

scrm Staatenbunde einverleibt werden müße.
Einige stud sogar mit diesen noch nicht zufrie-
den, sondern werfen schon ihre Auge» anf die
Westindischen Inseln. So wurde kurzlich im
Senat der Vereinigten Staaten vo» dem Se-
nator Levy, vou dem Staat Florida, ei» Be-
schluß vorgelegt, durch welche» der President
der Vereinigten werden
sollte Unterhandlungen anzuknüpfen für den
Anschluß dcr Insel Cuba au die Vcreiuiglcn
Staatcn, Doch scheinen einige dcr Länder-
anschließer selbst vor dcr Kühnheit dieses
Schrittes znrückgcbebt zu haben ?oder sie mö-
gen denselben für etwas zu voreilig gehalten
haben; genug, ans einer oder der andern
Rücksicht hat der Beantrager den Bcschlnß
für die Zcit wieder zurück genommen. Anch
die Insel St. Domingo oder Hayti, welche
viele Jahre nnter dcr Herrschaft der Schwar-

z zen gestanden hat, auf welcher aber sitzt die
weißen Spanischen Einwohner in einem Krieg
mit den Schwarzen »1» die Oberherrschaft be-
griffe» sind ?scheint die gierige» Angen der

! Anschließer anf sich gezogen zu haben. Ein
! Agent wurde vo» unserer Regieruug nach die-

ser Insel geschickt, nm über deren Zustand und
! den wahrscheinlichen Erfolg der Anstrengun-
gen der Weißen,.den Schwarzen die Ober-

j Herrschaft zn entreißen,Knudschaft ciiizuziche»
! und darüber Bericht an unsere Regierung ab-
' zustatten. Dieses ist von dem angestellten

j Agenten bereits geschehen, nnd in seiuem Be-
! richt spricht er sich aus, daß eine Wahrschein-

lichkeit vorbanden scj, daß die Weißen in dem
Kampfe, welcher jetzt daselbst geführt wird,
den Sieg davo» tragen wcrden. Sollte die-

j ses geschehen, so würden wir uus nicht erstatt-
ucn, wenn gewiße Politiker, ehe manche lah-

! re vergehen, daraufdringen werden,daß auch
! diese einsigc Neger - Republik den Vereinig-

ten Staaten einverleibt werde» soll, damit
"der Flächeiirar.m der Freiheit" immer wei-
ter "ansgedehnt" werden möge. Wabrlich,
dir nördliche "Demokratie," welche von den
südlichen Loko Fokos für nicht beßer als weiße
Sklaven gehalten werden, verdienen diese Be-

l nennnng reichlich, wenn sie iu ihrer Blindheit
die Loko Foko Parthei in ihrer Ausdehnung
des südlichen Sklaven - Einflusses noch fer-
ner unterstützen, wodurch sie am Ende zn wah-

! Ren "Holzhauern nnd Waßerträgern" dcr
südlichen Sklavenhalter gemacht werden.?

! Volksfr.
Die Vorzüge eines einheimischen

Marktes.
! Die Schönbeitwen» wir uns ans einen ans-
i läudischen Markt verlassen müssen für de»
i Verkauf unserer Brodstoffe, wovon der Sekre-
! tär Walker und andere Auti - Tarifleute so

j viel spreche», ist aiiff.illenv vemerkbar gemor-
i de» durch die Wirkung der letzten Nachrichten
' von Europa auf nuscr» Frnchlpreise.

Das schnelle Sinken der Weizen- und
Mebl - Preise ist nur eiu neuer Beweis, daß

! dieses Land sich nicht auf den ausländischen
! Mark? verlasse» kau», für den Verkauf seiner
I Ackerbau - Produkte. Auswärtige Nationen
werde» nur dauu vou uns kaufen wenn es

-j ibr Interesse ist?sorgfältig bereiten sie eine»
i Markt für ibre eigenen Produkte, für de»

Ausschluß aller ander» Nationen, und alle
Erfahrungen zeige», daß ein eiiibeimifcher

! Markt der einzig erwünschte ist für unsere li-
geneu Laudbaner, weil er mcbr frei von den
gefährlichen Uebertreibungen der Preise ist -

j Nach allem Jauchzen uud Schreien über die
! starken Meblaukfubreu, stellt es sich ani Eu-

de doch heraus, daß sic die von früheren lah-
! reu nnr wenig übersteige».
! Es ist daher unklug sich auf einen so nnzn-
längliche» Bedarf und unsichere» Markt zu
verlasse». Massachusetts allein bat, seitdem

! seine Fabriken durch den Tariffvo» 1842 ne»
! belebt wurden, jährlich mcbr als für 51.00 N-
, westliches Flanr verbraucht. Der Pro-
fit dieses einheimischen Handels bleibt unserm
Volke ganz nngctbeilt?kein Abzug ist zu lei-
den durch ausländische Besteuerung. Ein-
beimische Fabriken sind nötbig fnr das Wohl
unserer Banern, nnd wir müßten den Cha-

l rakter des Volkes verkennen, zu erwarten, daß
es einwilligen würde den sicheren Markt in
der Heymaih gegen den unsichern, in fremden
Ländern, zu vertauschen. ?Beob.

Ei» Vänkiestrei ch.?Die Erfah-
rung bestätigt die Sage : "Nichts gebt über
einen pfiffige» Mnkie aIF die Haut" mit je-

! dem Tage mehr uud mcbr. In einer nnbe-
deutenden Stadt in einem der Mnkie Staa-
ten sing zufälligerweise ei» L'erausgeb>r eine

! Mißgeburt von eiuer weißen Ratte, die zwei
Köpft, zwei Schwänze nnd blos drei Beine

! haue. Er zog dieselbe ab uud stopfte die Haut
aus, und crzäblte seinen Leser», daß i» einer

j Hiiilerstnbc seiner Office eine wnuderbare
Naturfelteubeit zu ftbeu, und daß alle solche
die vorausbezableude Kiiuden stie», und ancli

> solche die frisch einschreibe» würde», oder
rückständige Kunden die ausbezahlen wurde»,

I das Naturwunder nnisonst sehen dürfen, al'c
! andere aber einen Schilling zu bezahle» bät-
! te». In kurzer Zeit erhielt er mehrere bun-
! dert neue Subfcrlbcnten, nnd eine ansehnli-

che Summe von alten Schuldner.
Wir wünschen auch daö Glück zu babe»

i eine solitie Nauen Mißgeburt zu faugeu.?
! Morgst.

Tie "Picaynnc" von Neu Orleans erzählt
j folgende Bcgrbeiihcit, die sictlaufdem Damvf-
j boot I. L. Da», Capitän Reynolds zutrug,

! und Anfbewabrnng verdient:
Das Beet wir von Mobile nach Neu Or-

? leans schon 20 Mesten auf feiner Fahrt, als
> eine mitreißende Lady ihrs jäbrigeS Kind vcr-
! mißte, daS sie über Bord gefalle» zn sein
! glaubte, und bei»abe rasend wurde ; die Um-

!än fnbr zurück, und fit!'? dcr >inabe wa-, zur
! Freude derMntter woblbebalte» noch daselbst.
« Frage ist, s unserer ?l»sicht schwer 5» !ö>
i ist die Grcßnintb des Capnäns. oder der
! dir Lady mehr zu bewunte,»
! Schnrl'!'.

Wicl?ti«ze ? Kolile»,

sen nnd (Silber in Berks lsanntn
Der !>kead>ng ""'efferso» Demokrat" sagt,

daß er eine Probe schön brennentcr Ambra-
cite Kohlen crhatten habe, welche in. Mono-
cicy Berg in AmityTaunschip, gefunden wur-
de. Wie groß das Lager ist wird nicht dabei
gemeldet. Ein Gerücht sagt, daß auch Sil-
bererz in demselben Berge gefunden worden
sii Nebst diesen beiden Enldeckungen sagt!
man, daß auch ein ansgedebntcs Lager von
Eisenerz in dcr unnljnclbare» Nachbarschaft
sei. Ei» Lagcr schwarzer steine, den srei-
breunenden Äntbracite - Koblen sehr ähnlich,
ist ebenfalls aufden Baninstauucr Commons,
nabe dcr Eisenbahn, gefunden worden. Wir >
hoffe» bald nähere Auskunft über diese Eut-!
dcckuugeil z» erhalte». ?Beob.

Bei dcr letzte Woche iu Neadiug gcbalteiieu
Court, kam die Sache vor: Die Republik
gegen William Lefftl, überfübrt Euos Row,

in AmityTauilschip, mit einem 2 Pfund Sie 11

geworfen zu baben, wovon er starb. Wir
haben den Loifall znr Zeit wo er gescheben
war berichtet, woLvn er uusern Lesern noch
bekannt sein wird. Aus dem Zeugnisse geht
hervor, daß Row nicht an den, Tage starb
wo er den fatale» Schlag bekommen hatte,
sondern erst am Abend des folgenden Tages.
Die Herren Jones nnd O'Brie» waren Ad-
vokaten für die Republik; für de» Gefange-
nen erschienen die Herren Srrong nnd Müb-
lcuberg. Die Court war während Donner-
stag niid Freitag damit beschäftigt, nnd spät
am Freitag Nachmittag wurde sie dcr Jury
übergeben, welche am Samstag Morgen ihr
Verdikt cinbrachtc : "Schnldig der tödtlichcn

i Schlägerei."?ib.
Das E» de nahe. ?ln der Halle,

Ecke von Broadway uud Lispcuarl Straße,
Neunork, ka»» ma» jede» Sonntag Nachmit-
tag und Abend eine sonderbare Mcmeinschafi
versammelt finden. Margaretha L. Bischep
ist die Predigen» und nach ihrer eigenen An-
gabe bilde» sic eine Kirche die nach den Grund
sätzen der Kirche in Jerusalem gegründet ist.
Um ei» Mitglied zu sci» bcdaifcs dcs Glan-
bcnö a» Gott, wie es die heilige Schrift vor-
schreibt ; a» die Nottbeit Christi nnd daß des
sen zweite Ankunft nahe ist ; daß er jetzt da-
ran ist die Kirche zn sammeln, welche leben

! soll die Zeit zu sehen. Die Kirche datirt ihre
neucreEristeuz vom Jahre 1792 uud sic glaubt
daß von jener Zcit an dcr prophctischc Gcist
uud der Ge>'st der Offenbarung immer mit
ibr war. Wahrlich ein starker Glanbc! Wo

! ist Papa Millcr ??ib.

Dor Staat To^aS.
Die Kosten, welche Teras als neuer Staat

verursacht, werden, stud von cincr Finanz,
Comnlittec in der Convention auf "44,Z00
augeschlagen worden. Der Gouvernör er-
hält nach der Nerwilliguug ein jährliches Sa-
lariuni von 20V0 Thaler ; der Staatssekre-
tär, Schatzmeister und Conirollcnr 1000 Tha-
ler ; jeder der drei Supreme - Richter 20<>0
Thaler ; jeder der sec>!s Districkt - ,")iichter

1000 Tkaler; der Attoruen General ',sX>

Thaler; die Districkt Attorneys 3M Tbaler;
jedes der sechzig Glieder der Gesetzgebung 3
Tbaler per Tag und Meileugeld; Clerks und
Caplanc dieselbe Summe.

Das erecntlve Departement ist auf l!000,
das Gerichtswesen ans 1ii,300, und die Ge-
setzgebung a»f2o,t>tio Tbaler berechnet.

Die Commiitee schließt hierbei nicht die
Ausaaben derLaudosficen ein, indem sieglaiibt,
daß bei einer zweckmäßigen Einrichtung die-
selbcu ihre eigenen Kosten zn bcstrcitcn vcr-
möchtcn.?Rat. Zcit.

Dauer des menschlichen ? e-
b e n s. Die Erfahrung ergiebt, daß die
durchschnittliche Länge des menschlichen Le-
bens seit lab> bnndcrte» mit der fortschreiten-
den Cnltnr u. 112 w. ziigenommen bat. Dies
ist in den Ver. Staaten in besonder»! Grade
der Fall gewcsen, wenn man die Jahre 1800,
1810 niid 1820 mit einander vergleicht, Die

Zunabme des Verhältnisses der Lcbcndcn nbcr
4» labr alt, war z B. wie folgt:

>BOO 1810 ' 1820
34 3 35. 3 3li 8

I» Genf ist die durchschnittliche Lebens-
länge seit 300 labren beständig am Zuneh-
me» gewesen, wäbrend welcher Zeit sie sich
beinabe verdoppelt bat. In 15110 war die
durchschnittliche Lebenc daner 21 Jahr, 2 Mo-
nate nnd 2«> Tage; in >833, 40 labr 8 Mo-
nat und 7 Tage. Die Probe, welche sich ans
statistischen Angabe!» hierüber anstelle» läßt,
liefert im Allgemeine» das Prozent der jäbr-
lichen Todeofälle unter den Lebe, den, welches
beständig am Abnehmen ist.?ib.

rfr ore »,?Am Bisten letzten De-
cember, schickte Hr. Job» O, Cambcll seinen
Sob» William auf Geschäfte nach Spring-
taun, einige Meilen von seiner Wobnnng;
auf seinem Ruckweg kebrte er für einen kur-
zen Zeitraum an eines Nachbars Halts ein,
Welt es er um 9 Übr Abends verließ. Am
nächsten Morgen wurde er leblos in einem
Felde »»weit seines Vaters Hause gefunden.
Da er öfters mit dem Krampf befallen wur-
de, glaubt man daß er unter einem solchen
Anfall niederfiel und folglich durch die damali-
ge strenge Kälte seinen Tod fand.

Großes 57 0 t e l.?Wir ersehe» aus
dem Cineiiinatier Republikaner, dasi sich da-
selbst eine Anen Gesellschaft gcbildit lat,
welche nächsten Sommer ein großartiges L7O-
- welches sogar das berübmte Aster Haus
in New Aork übertreffen soll an der Ecke von
Broadway und Front Straße, wo das jetzige
Cincinnati Hetcl siebt, zu bauen beabsichtigt.
Dasselbe soll sich I7ti Fuß in Fronistraße a»s-
dehne» und in Broadway bis nach?Z.atman
Straße lausen, aus siiif Stockwerken beste-
btit und von Danton Kalksteinen gebaut wer.
den. Das untere Stockwerk wird siir Kauf-
läden eingerichtet werden.

Boston Gute r.--Die Ausfuhr inlän-
discher Baiimwollenwaaren von Boston wäh-
rend des letztverflosscnen Monate December
ist lN.Nüi» P illen geweft» ; nnd der Gesamt»
betrag fnr die lei-ke» siebcn M'nate 55 592
gegen 4<!, >27 während der nämllctie» Zeit >1»
Jahre >?-! li. Oer Betrag der n ich fremden
Häsen während dieser Zeit ausgeführten
Banmlvollen Manufakturen war »ämlich 18,
">!?. >ni IBN dagegen nnr I',«> 1'. ?
'->a»j, ?!alparaift' würden aitsgefübrt 3,191
BaU<n uud it!,ltii ' nah Za»id»>rs76.

«, n cl, er le i
Verurtheilnng eines Mörders.

Tbomas Dean, der Mann, welcher
im vorigen Februar von dem Constabler
Georg Hughes iu Laucastcr Caunin verhaf
tet wurde für die Ermordung von Friederich
EdwardS, von Boonville, Ohio, hat sei» Ver-
hör in der Conrt von Clülicothe erhalten nnv
ist des Mordes im erste» Grade überfuhrt
worden. Die Court verurtbeilte ih» am Otc»
nächsten Märtz gehangen zu werden.

Das "Albany Evcning Journal" bemerkt
Diejenigen, welche glauben, baß Baumwoll,
in einem nördlichen Clima nlcht wachsen kön
ne, werden z» ihrem Erffauncn hören, daf
dieser große Stapelartikel des SndenS letzte,
Sommer vollkommen gnt in dem Garten de<
Capr. Joseph Mather zu Mreenbnsh, N. ?1.
erzielt wurde. Diese Baumwolle wuchs ii
dem offenen Garten und ohne künstliche Hitze
Sie ist eben so seiner »ud schöner Art als die

welche ma» in Z labama baut.

Gräuliches Uugl ü ck ?Ma» bt
»achrichtigte »nS, sagt der "Crawford Demo
krat," daß Herr George Bcnnett, Enginek?
der Liberty Fnrnäß, an der Zucker Criek, ii
Venango Caunty, am Christtag auf eim
schreckliche Ar» nm's Leben gekommen. E
befand sich nächst dem Schwungrad dei
Dampfmaschine, als, wie ma» glaubt, sei,
Fuß ausgleitete und er in's Rad stürzte,
ihn im Moment zerdrückte.

In dem großen Porkhans der Hrn. Sclwl!
lcn nnd Sob» in Cincinnati zcrhicbcn zwei A'
beiter, in weniger als dreizehn Stunden 84!
Schweine. Nach diesem Maasstciab brauch
te» sie keine volle Minnte für jedes Stück. -1

Ein anderer Arbeiter, Namens Adam Kielei
richtete in derselben Zeit 1<!98 Schinken iy

besten Cincinnati Stil. zn. Alle diese Schwei!
ne wurden auf ei» und Waage ii

! elf Stunde» gewogen.

Bereit für den Krie g?ln Ne»
?loi k hat sich eine freiwilligeBrigade eebildet
aus 2'M jungen Männern, ererzirt und .
gerüstet, nnter dem Kommando von Gen, M'-
Niel und bereit in einem Kriege gegen Eng-
land z» dienen. Dieses Corps hat sich allein
in der Stadt Neu ?)?rk und den fnnfangrem
zendeu Cauiities gebildet nnd der Regierung
wirklich feine Dienste angeboten.

Sklavenhandel. Der "Sierrc
Leone Wächter" vom 30sten Aue.nst sagt
"Von Avril 1814 bis z»m Juni >845, als«
innerhalb 14 Monaten, sind nicht weniger ale
l'O bis 70 Sklavenschiffe von den Engländer,'
an unsrer Küste weagenommen, und »ich
weniger als über 5000 Sklaven gerettet unk
von den Gerichtshöfe» i» dieser Colonie srei>
gelassen worden."

Beneidenswert h?Der
der Neu ??ork "Morning News" erbiclt aw
Nenjabrs - Morgen von einer Anzabl seine«
politische» Frenude einen neuen Fond Schrift
ten für sein Blatt,S'llOOwerth, zum Geschenk.

Pnlvermübl e anfgefl oge Nj»
Der Siimnvtan» "Banern Frennd" sagt, ani
31 sten Deeeinber zerrlalUe die >Dnlvkri»»bl«
des Hril, licol n dabier ; jedech ohne daß ir-
gend Jemand weiter unglücklich war.

Dem jetziqen S itz»»a»'termi»e der Court of>
Conimon Pleaösvi iiHamilton ?annln,
lieqen nicht weniger als 70 Ebestk cidun
le zur Enlfcheiduug vor. Sebr "Sommon
Pleas!"

Canada. Unznfriedeicheit und Rei?
bnngen ler politischen Vaitbeien gebe»
auf's Nene knnd Selbst im Prorinzial-Cabi«
nette soll Zn ietracht berrsl e» nnd seine Auf-
lösung bevorsteben.

Staatsschuld vonMissonri.
?Nach dem Berichte, welche» der Staats-
Auditor au die Staats Convention eiaaereicht
bat, beträgt aeaenwärtia die
des Staats Missouri 2.01)0.919.

Danke einem der dir einen Febler
beimlich ; es zeiget daß er wünscht daß
d» dich besser» solltest, ehe die Welt weiß daß
du Uureckt bast.

Ein ?'rzt eilte ganz zerstreut in das Hans
eines Kranken, der ibn bitte zu sich rnfen las-
sen. Die Fran de/i Kranken sraqte ibn ängst-
lich, ob er glaube, daß es Gefabr mit der
Kraukbcit ibres Mannes babe ? "Allerdings,
gab der Arzt zur Autwort?denn mit einem
Scharlachfieber ist wabrlich nicht zn spaßen."

"Das Scharlachfieber ?" fragte die Fra»ganz bestiirzt z "aber wober seben Sie den»
das so aleich, Herr Docter? "Ei, siebl sie
denn nicht, die Hände blutroth sind?"?
Aber die Rötbe kommt ja daber, weil mein
Mann ein Rotbsärber ist.?"So ? dann istS
gnt, er wäre sonst gewiß gestorben."

112 Fur deu Lecha Patriot 1
<?in Nntkscl vvii!Z<i Buchstabe».
Iü U 9 I!» ist ritt Dorf in Europa,

8 3 ttI!Z7 Ii»;» 2« ein Fluß in den V. S.
-! 72k I 25 I:i l«> tt eine Stadt in do.
k> 2« <j!» 2 ein Eaiiuty j» Ncuyork.
11 2i 1 <i , t 7 4 -» Eo. in Maßachnsetts,
2>il>> st 20 2 t ei» Eanuly in Neuftork,
20 !> I'> ll 4g ein Zäunt» in Pennsylvanien
It 17 8i! I.'i IÄ ein do in Neu lerft«,
2l» I.'i 2? !> 4 <> 5, I l ein do in Maryland,
2.', 24 2» 13 15 ein do in Nord Carolina,
4 9 2I ist ein Fluk in den Ver. Staaten,
24 8 22 2.', «i ein Eaunt» in Pennsylvanien,
ItNM4 21 ein do in Obio,
17 19 >8 >:; 10 ein do in Süd Carolina,
12 13 10 1 2L ein do in Georgien, j

6 17 2<> 11 9 4 ein do in Alabama,
Il> 17 9 5 10 l> ein do in Neuvork, ?»nd da<
Ganze ist der Name eines Staatsmannes.

Eine Auflösung wird gewunsclst.
H. B. R.

Snd-Wbcithall, Janiiar 21,

Folgendes ist die Auflösung des Nächstls
in unserer letzten Nuuimer: Greene, Eliazer,
Noble, Ezra, Robert, Allen, Lynn, Zebulon,
Euielinr, Barr», Union, Luke, Orange, No-
ble, Markle, Ontario, Siar>,m, ?«iri». Geor-
ge, Ora», Maiy, Emil», N»me, )?unuar.

Paul, Ira, Keila», Elmer, und das Ganze ist
(Yenernl Hcl'ulvu Mvnt,zomcry Pike
und wurde von N. K, von Salzburg, nnd
H. B. N, vou Süd-WheithaS, rrcht'g auf«.
g>.lößt.


